Protokoll Nr. 228
 

über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Vals am 25.3.2019 im Sitzungszimmer des Gemeindehauses Vals.
 Beginn: 20:15 Uhr


Leitung: Bgm. Klaus Ungerank
Anwesend: Mair Josef, Jenewein Paul, Lutz Gerhard, Jenewein Franziska, Gatt Martin, Ungerank Friedrich, Gatt Marisa, Gstrein Eva, Ersatzmitglieder: Gogl Andrea und Bacher Heidi   
Abwesend: Mair Manfred, Schmölzer Nikolaus 
Zuhörer: Thomas Kirchmair, Meinrad Gatt jun., Gertraud Kirchmair, Helmut Mair, Gstrein Carina
Tagesordnung

1. Genehmigung und Unterzeichnung des Protokolls vom 4.2.2019

2. Beratung und Beschlussfassung zur neuerlichen Vergabe der Stelle einer pädagogischen Fachkraft mit Leiterfunktion

3. Beratung und Beschlussfassung Rechnungsabschluss 2018 und Voranschlag 2019 der GGAGM Vals

4. Beratung und Beschlussfassung Rechnungsabschluss 2018 der Gemeinde Vals

5. Kenntnisnahme und Beratung über die vorliegende Aufsichtsbeschwerde

6. Allfälliges

Der Bürgermeister begrüßt die anwesenden Gemeinderäte sowie die erschienenen Zuhörer, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung. Nachdem das Ersatzmitglied Heidi Bacher erstmalig anwesend ist, wird diese per Handschlag gem. Tiroler Gemeindeordnung angelobt. Der Bürgermeister ersucht um Aufnahme eines weiteren Tagesordnungspunktes: Beratung und Beschlussfassung zum vorliegenden Antrag der Kameradschaft Vals-St. Jodok zur Bewilligung der Verwendung des Gemeindewappens gem.§ 11, Abs. 5, TGO 2001.
Die Erweiterung der Tagesordnung wird einstimmig angenommen.
Zu 1.) Das Protokoll über die Sitzung vom 4.2.2019 wurde den Gemeinderäten gemeinsam mit der Sitzungseinladung, sowie der Jahresrechnung 2018 überbracht. Das vorliegende Protokoll wird einstimmig genehmigt und unterfertigt. 
Zu 2.) Die in der Sitzung vom 4.2.2019 in schriftlich und geheimer Abstimmung bestellte Kindergartenleiterin hat die Stelle aus persönlichen familiären Gründen nicht angenommen. GR Friedrich Ungerank bemerkt, dass nur eine Kandidatin ausgewählt hätte werden dürfen, welche eine mind. 3-jährige Praxis vorweisen kann. Der Bürgermeister erklärt dazu, dass diese Frage mit der Kindergarteninspektorin abgeklärt ist, und eine mind. 3-jährige Praxis zwar wünschenswert wäre aber nicht Voraussetzung ist. Nach weiteren vorwurfsvollen Wortmeldungen von Friedrich Ungerank stellt GV Jenewein Paul klar, dass er sich sehr wohl Gedanken über die bestgeeigneteste Kandidatin machte und aufgrund seiner jahrelangen Berufserfahrung die für ihn richtige Entscheidung traf. Schließlich gibt es eine weitere Bewerbung für die vakante Stelle von Frau Veronike Hilber. Diese wird vom Bürgermeister verlesen. Frau Hilber präsentierte ihre Vorstellungen über die Leitung des Kindergartens ebenso wie die übrigen Kandidatinnen dem Gemeindevorstand. Die Abstimmung endet mit 10 Stimmen bei einer Stimmenthaltung für die Anstellung von Frau Veronika Hilber mit der Berücksichtigung eines Probejahres ab 4.3.2019 als Kindergartenleiterin des Kindergartens St. Jodok. Ein entsprechender Dienstvertrag wird ausgearbeitet. 
Zu 3.) Der Rechnungsabschluss 2018 und Voranschlag 2019 der Gemeindegutsagrargemeinschaft Vals wurde an die Gemeinderäte verteilt. Der 1. Kassaprüfer Paul Jenewein berichtet, dass die Gebarung für das Jahr 2018 überprüft und in Ordnung befunden wurde. Eine entsprechende Niederschrift wurde angefertigt. Im Voranschlag ist die geplante Wegerrichtung „Trenkental“ enthalten. Der Rechnungsabschluss 2018 und der Voranschlag 2019 werden einstimmig beschlossen.
Zu 4.) Die Jahresrechnung 2018, welche in der Zeit vom 27.2.2019 bis zum 13.3.2019 zur öffentlichen Einsichtnahme auflag, und vom Überprüfungsausschuss am 26.2.2018 vorgeprüft wurde, wird einstimmig wie folgt beschlossen:

· Einnahmen ordentlicher Haushalt

€  1.375.472,25
· Ausgaben ordentlicher Haushalt


€  1.318.336,65
Überschuss

€       57.135,60
· Einnahmen außerordentlicher Haushalt

€     842.427,13
· Ausgaben außerordentlicher Haushalt

€   1.396.261,01
 Abgang

€      553.833,88
Somit ergibt sich für das Jahr 2018 ein Abgang von € 496.698,28, welcher auf die noch ausstehende Ausfinanzierung des Gemeindehauses zurückzuführen ist. Der Abgang ist aber durch die zugesagten Förderungen gedeckt. Nachdem der vorliegende Rechnungsabschluss durchbesprochen wurde, übernimmt Vizebürgermeister Josef Mair den Vorsitz. Unter Abwesenheit des Bürgermeisters berichtet der Obmann des Überprüfungsausschusses Lutz Gerhard, dass die quartalsweise vorgesehenen Kassaprüfungen stattgefunden haben, sämtliche in der Jahresrechnung angeführten Konto- und Darlehensstände überprüft wurden, und diese mit den tatsächlich vorhandenen Werten übereinstimmen. Auf Antrag des Vizebürgermeisters wird dem Bürgermeister als Rechnungsleger einstimmig die Entlastung erteilt. Der Vorsitz geht wieder an den Bürgermeister über, und nach einem Dank an den Finanzverwalter für die geleistete Arbeit wird die Sitzung fortgeführt. 
Zu 5.) Gemeinderat Friedrich Ungerank richtete eine Eingabe mit massiven Anschuldigungen gegenüber dem Gemeindevorstand, dem Gemeinderat und Gemeindeamtsleiter Johann Gatt an die Staatsanwaltschaft und die Bezirkshauptmannschaft Innsbruck. Das Schreiben wird an die Gemeinderäte informationshalber zur Kenntnis verteilt und anschließend wieder eingesammelt. Der Gemeindevorstand hat sich bereits mit der Sache befasst. Die Staatsanwaltschaft leitete Ermittlungen ein. Dazu wurde vom Bürgermeister eine Stellungnahme, welche er verliest, verfasst. Das Verfahren ist zwischenzeitlich wieder eingestellt. Auch die Erhebungen der Bezirkshauptmannschaft Innsbruck wurden eingestellt. Sämtliche von Friedrich Ungerank aufgebrachten Vorwürfe, dass Entscheidungen insbesondere über Personalangeleigenheiten im Gemeindevorstand getroffen würden, dass sich Amtsleiter Johann Gatt in Tagesordnungspunkte bei Sitzungen einmischt, dass die Protokollführung mangelhaft sei, dass die Arbeitszeit nicht eingehalten würde usw., sind daher haltlos. Des Weiteren echauffiert er sich in dem Schreiben auch über die Lebensverhältnisse des Amtsleiters und stellt fest, dass er daher psychisch krank sei.
Weiters ergänzt Ungerank Friedrich noch, dass ihm Beschwerden zugetragen wurden, dass sich einige Personen zu oft im Gemeindeamt aufhalten und dadurch unerlaubte Akteneinsicht erlangen würden. 

Vizebürgermeister Mair Josef erklärt, dass die Arbeit des Amtsleiters für ihn in Ordnung ist. Zu den Protokollen wird jeder Gemeinderat befragt und kann Ergänzungen anbringen, welche dann vermerkt werden. Nachdem Gemeindevorstand Paul Jenewein sich in einer Wortmeldung um die weitere Vorgangsweise in dieser Angeleigenheit erkundigt, bezeichnet GR Friedrich Ungerank GV Paul Jenewein als unnötigsten Gemeinderat, welcher 40 Jahre nicht in Erscheinung trat, genauso psychisch krank sei und sich nur etwas zu sagen getraut, wenn er besoffen im Gasthaus sitzt. Der Bürgermeister ergänzt, dass Friedrich Ungerank seit 33 Jahren im Gemeinderat ist, und seither nur auf Streit aus ist. Diese Verhaltensweise und die vorgebrachten Vorwürfe sind seiner Ansicht nach für einen Gemeinderat beschämend.
Zu 6.) Die Kameradschaft Vals-St. Jodok - vertreten durch Obmann Martin Leitner – hat einen Antrag auf Bewilligung zur Verwendung des Gemeindewappens auf den angekauften Winterjacken auf der linken Brustseite (Größe 7,5 x 7,7 cm) gem. § 11, Abs. 5, TGO 2001 eingebracht. Die anfallenden Gebühren werden als Vereinsförderung erlassen. Eine entsprechende Bewilligung wird einstimmig beschlossen. 
Zu 7.) Der EHC St. Jodok hat über Vermittlung von Tierarzt Peter Huebser Container mit Umkleiden und Duschen von der Gemeinde Freienfeld in Südtirol erworben. Die Container sollen an der Westgrenze des derzeitigen Sportplatzes aufgestellt werden. Dafür werden ca. 170m² zusätzlicher Grund benötigt. Verpächter Martin Leitner kann sich dies vorstellen. Voraussetzung ist auch die Verlängerung des auslaufenden Pachtvertrags. Anschlüsse für Strom, Wasser und Abwasser sind in unmittelbarer Nähe vorhanden. Die nötigen Formalitäten (Widmung, offene Bauanzeige, Bauansuchen) sind von der Gemeinde Vals mit der Gemeinde Schmirn zu erledigen. Der Gemeinderat stellt sich vollinhaltlich hinter das Vorhaben.
           Die Verhandlung über die geplanten Maßnahmen im Bereich des Felssturzes bezüglich Wildbach- und Lawinenverbauung und Baubezirksamt hat zwischenzeitlich stattgefunden. Der Bescheid darüber müsste demnächst ergehen. Nach Rechtsgültigkeit des Bescheides erfolgt die Straßenverhandlung und dann sollte mit dem Projekt begonnen werden.

Der geplante Gemeindeausflug erfolgt in die Haller Altstadt mit einer geführten Besichtigung des historischen Rathauses. 


Gemeinderat Friedrich Ungerank stellt fest, dass der heurige Abgang der Plentenlawine zu großen Schäden und Verunreinigungen geführt hat. Er fordert den Bürgermeister auf, dass er sich unverzüglich bei der Wildbach- und Lawinenverbauung für eine Verbauung des „Plentensteins“ einsetzen muss. Der Bürgermeister erklärt, dass durch die geplante Verbauung der Ultenlawine und der Verbauung des Ausservalser Steinschlags derzeit zwei Vorhaben in Vals umgesetzt werden, und es schwierig sein wird ein weiteres Vorhaben in dieser Phase zu verwirklichen. Vizebürgermeister Mair Josef erklärt, dass die Aufräumarbeiten durch die Bauern erledigt werden müssen, es dafür aber Landesentschädigungen gibt.
Ende der Sitzung: 21.53 Uhr




Der Vorstand:
Schriftführer:
